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 EDITORIAL 

Freie Medien, freie Netze, freie Meinung?
Medien- und Meinungsfreiheit in Südostasien

»Jeder hat das Recht auf Meinungs-
freiheit und freie Meinungsäuße-
rung; dieses Recht schließt die Frei-
heit ein, Meinungen ungehindert 
anzuhängen sowie über Medien 
jeder Art und ohne Rücksicht 
auf Grenzen Informationen und 
Gedankengut zu suchen, zu emp-
fangen und zu verbreiten.«

 (Artikel 19 der Allgemeinen  
Erklärung der  Menschenrechte  

der Vereinten Nationen)

Laut der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte 
der Vereinten Nationen ist Meinungsfreiheit ein 
unveräußerliches Recht aller Mitglieder der Gesell-
schaft. Meinungs- und Medienfreiheit sollen als ein 
gegen die Staatsgewalt gerichtetes Grundrecht garan-
tiert werden, um eine einseitige Beeinträchtigung der 
Meinungsbildung möglichst zu verhindern. Medien-
freiheit ist die Basis einer demokratischen Gesell-
schaft und umfasst freie Berichterstattung in Rund-
funk, Presse und anderen Medien. Dabei ist in erster 
Linie eine unzensierte Veröffentlichung von Meinun-
gen und Informationen von Bedeutung. Dort, wo 
nicht über Unrecht, Machtmissbrauch oder Korrup-
tion berichtet werden kann, findet keine öffentliche 
Kontrolle statt. Mit Medien- und Meinungsfreiheit ist 
daher das Recht auf Informationsfreiheit eng verbun-
den. Es soll den Zugang zu wichtigen Informationen, 
ohne die eine kritische Berichterstattung und Mei-
nungsbildung nicht möglich ist, sicherstellen.

Allerdings werden diese Rechte in vielen Län-
dern eingeschränkt. Prominente Beispiele der letzten 
Jahre sind unter anderem die Festnahmen des chi-
nesischen Künstlers und Regimekritikers Ai Weiwei 
im Jahr 2011 sowie von Mitgliedern der russischen 
Gruppe Pussy Riot im Jahr 2012. Im Jahr 2013 waren 
es vor allem die Snowden-Affäre und die damit in 
Verbindung stehende, durch den britischen Geheim-
dienst erzwungene Vernichtung von Daten bei der 
Zeitung The Guardian, die in den deutschen Medien 
diskutiert wurden. Über die Situation der Medien- 
und Meinungsfreiheit in den Ländern Südostasiens 
wird hier wenig berichtet. Auch dort ist es oftmals 
nicht selbstverständlich, öffentlich sagen, schrei-
ben oder darstellen zu können, was Mann oder Frau 
denkt. Der Zugang zu Informationen ist ebenso prob-

lematisch. Wie also zeigen sich öffent-
licher Protest oder Regierungskritik in 
den Ländern Südostasiens? Wie wird 
mit oppositionellen Gruppen oder 
einzelnen DissidentInnen verfahren? 
Welche Auswirkungen hat dies auf die 
Medienlandschaft und die Nutzung 
von Medien? Welche neuen Medien 
werden von AktivistInnen genutzt und 
welche Art der Kommunikation ent-
zieht sich der staatlichen Kontrolle?

Diese Fragen waren leitend für die 
vorliegende Ausgabe der südostasien 

sowie für die aktuelle Veranstaltungsreihe mit Aus-
stellung der Südostasien Informationsstelle. Beide 
sprechen zentrale Problematiken einzelner Länder in 
der Region an und geben denen eine Stimme, die in 
den Mainstreammedien weniger Beachtung finden. 
Die transportable Posterausstellung mit dem Titel 
»Den Mutigen eine Stimme geben. Medien- und 
Meinungsfreiheit in Südostasien« wurde im Herbst 
2013 im Asienhaus in Köln eröffnet und wird bis 
Ende 2014 an verschiedenen Orten in Deutschland 
zu sehen sein. Sie gibt auf neun Postern eine Ein-
führung ins Thema sowie in zentrale Problematiken 
ausgewählter südostasiatischer Länder. Eine Begleit-
broschüre mit weiterführenden Informationen ist bei 
der Südostasien Informationsstelle erhältlich. Mehr 
erfahren Sie unter www.asienhaus.de/soainfo.

In der vorliegenden Ausgabe der südostasien 
möchten wir das Thema weiter vertiefen und ein-
zelne Aspekte näher beleuchten. Leider war es 
nicht möglich, alle zugesandten Artikel in der 
Printversion der Zeitschrift unterzubringen. Daher 
möchten wir an dieser Stelle darauf hinweisen, dass 
die Beiträge zum »Internet in Malaysia« von Mela-
nie Radue, zum »Radio in Indonesien« von Gero 
Simone sowie zu »Tabus und Zensur in der indone-
sischen Kunst« von Christina Schott zusätzlich auf 
unserer Homepage zur Verfügung stehen. Sie sind 
im Inhaltsverzeichnis mit einem Punkt gekenn-
zeichnet und können auf unserer Homepage ein-
gesehen werden: www.asienhaus.de/ soainfo/ 
publikationen/ suedostasien-aktuelle-ausgabe

Eine anregende Lektüre wünschen Frank Arenz, Kris-
tina Großmann und Sonja Mohr.

Die transportable 
Posterausstellung 
der Südostasien 
Informations-
stelle sowie die 
Begleitbroschüre 
geben einen 
Überblick über 
die Lage der 
Medien- und 
Meinungsfreiheit 
in ausgewähl-
ten Ländern der 
Region.
Quelle: Südost­
asien Informa­
tionsstelle

SOA_2014-01__3.indd   3 19.03.2014   08:41:15

Das Standardwerk 

für alle Myanmar-

Interessierte

H
O
RL

EM
A
N
N

Myanmar, einst als »das Goldene Land« gerühmt, öffnet sich nach jahrelanger Isolation und rückt gegen-

wärtig in den globalen Blickpunkt. Vor dem Hintergrund des spannungsvollen und vielschichtigen Wan-

dels bietet das »Handbuch Myanmar« fundierte Informationen, die sowohl zum tieferen Verständnis

als auch zur besseren Orientierung bei der Beschäftigung mit der Komplexität des Landes beitragen. 

Mit einem breiten Spektrum an Interpretationen der aktuellen Entwicklungen bauen kompetente Auto ren

und Autorinnen dem Leser Brücken zu eigenen Einblicken und neuen Erkenntnissen.

Ute Köster, Phuong Le Trong, 
Christina Grein (Hg.): 
Handbuch Myanmar
Gesellschaft. Politik. Wirtschaft. Kultur. Entwicklung
400 Seiten, Klappenbroschur, 19,90 (D)
ISBN: 978-3-89502-361-3

Ebenfalls lieferbar: 
Niklas Reese, Rainer Werning (Hg.): 
Handbuch Philippinen
500 Seiten, Broschur, zahlreiche s/w-Fotos, 19,90 (D)
ISBN: 978-3-89502-339-2

Bereits in 
4. Auflage
lieferbar

www.horlemann.info
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Probelesen?! 4 aktuelle Ausgaben 
zum Preis von 10 Euro (gg. Vk.)

Ausgabe
1/14 u.a.: 

»Die schwerste Arbeit liegt noch vor uns!« – 
Gespräch mit Jeffrey Raffo über Organizing 
in Deutschland  |  »Niveaubestimmung« – 
In den Markt eingreifen, aber wie? Ein 
weiterer Beitrag zur tarifpolitischen Debatte 
im Gesundheitsbereich  |  Peter Nowak: 
»Kundenbindung kritisch«, Auseinanderset-
zung im Berliner Einzelhandel: ver.di und 
die Solidaritätsgruppen  |  Willi Hajek: 
»Zwangsdialoge«. Blick auf französische 
Zustände  |  Rolf Geffken: »Harmonie und 
Klassenkampf« – Bericht über internationale 
Konferenz zur Transformation kollektiver 
Arbeitsbeziehungen in Beijing  |  Niels 
Kadritzke: »Kein Kommunikationsproblem«, 
Kluft zwischen regierungsamtlichem Optimis-
mus und der Wahrnehmung der Wirklichkeit 
in der griechischen Bevölkerung  |  Pantelis 
Boukalás: »Überschusslyrik«, Kommentar zu 
den Versprechungen griechischer Politiker

Antifaschistisches
Infoblatt

Gneisenaustraße 2a 
10961 Berlin 

Einzelexemplar: 3,50 EUR
Abo 17,50 EUR (5 Ausg.)

Abo 35,00 EUR (10 Ausg.) 

www.antifainfoblatt.de
mail@antifainfoblatt.de

facebook.com/AntifaschistischesInfoblatt
twitter.com/AntifaInfoBlatt

Kostenloses Probeexemplar

#341 | 60 Seiten, € 5,30*  

* 
zz

g
l. 

Po
rt

o
 

#25 | 88 Seiten, € 4,50*  

www.hinterland-magazin.de     www.iz3w.org 

Road to Nowhere

Asyl 

Im Heft:  EU-Grenzregime + Flücht-
lingsabwehr + Non-Citizens + Refugee
Protest Wien + Türkei + Ecuador + 
Indonesien + Asylpraxis und Homo -
sexualität + Recht auf Asyl + Asyl 
während des Nationalsozialismus

Redaktion Korea Forum c/o Korea-Verband e.V. 
Rostocker Str. 33

 10553 Berlin 
Telefon: +49 (0)30 - 39805984

Email: redaktion@koreaverband.de 
www.koreaforum.koreaverband.de.

forumKOREA

DAS  MAGAZIN  ZU 

GESELLSCHAFT   –    POLITIK   –    KULTUR 

DER  BEIDEN  KOREAS

15 Euro für 115 Seiten 
fundierter Analysen – jetzt bestellen unter: 

Das Korea Forum ist eine der wenigen deutschsprachigen 

Publikationen, die sich mit der koreanischen Halbinsel 

beschäftigen. Es beleuchtet Politik, internationale Beziehungen 

und Gesellschaft; zudem werden neueste Bücher und Filme 

aus und über Korea besprochen. Schwerpunkte der aktuellen 

Doppel-Ausgabe sind Militarismus in Südkorea und 

nordkoreanische Kriegs- und Friedensperspektiven.
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